
Wilhelm Engel und Karl Zickwolff, zu weltlichen Vertretern Regierungsdirektor
Jung und die Presbyter Regula und Bender ernannt worden. Ein spezieller Fragebo¬
gen wurde an die Pfarrer verteilt: Neben den üblichen Fragen nach Personalien und
politischen Mitgliedschaften vor und nach 1935 enthielt er Fragen zur militärischen
Laufbahn und saarländischen Herkunft 106. Im April 1946 konnte der Ausschuß seinen
Abschlußbericht vorlegen: Er hatte insgesamt 43 Fragebögen überprüft - ausge¬

nommen die Fälle, die bereits zuvor direkt durch die Kirchenleitung entschieden
worden waren. Der Ausschuß schlug der Kirchenleitung Maßnahmen gegen weitere
vier Pfarrer vor, von denen zwei innerhalb und zwei außerhalb der französischen
Zone versetzt werden sollten. Für die übrigen Pfarrer erklärte Wehr: Soweit die im
Amt belassenen PfarrerMitglied der Partei waren, haben sie sich durch ihre kirchli¬
che Haltung in einen solchen Gegensatz zur Partei und der antichristlichen Weltan¬
schauung des NS-Staates gestellt, daß ihre Parteizugehörigkeit keine Belastung dar¬
stellt 107 . Die Kirchenleitung in Düsseldorf stimmte dem Gutachten des Überprü¬
fungsausschusses zu, während die Militärregierung ihre Genehmigung in zwölf der
43 Fälle längere Zeit zurückhielt 108 . Insgesamt wurden im ehemals preußischen Teil
des Saarlandes nach 1945 sechs evangelische Pfarrer in den vorzeitigen Ruhestand,
zwei Pfarrer in eine Gemeinde außerhalb der französischen Zone und zwei innerhalb
des Saarlandes versetzt; hinzu kam die Versetzung fünf Hilfsgeistlicher innerhalb des
Saarlandes 109 .

106 Eintritt in das Saarland, Herkunft der Eltern; "Fiche personelle"; AEKSB 08-5/1.
107 14 der 43 überprüften Pfarrer waren Mitglied der Bekennenden Kirche gewesen; Wehr: Bericht über

die Arbeit des Überprüfungsausschusses, Anfang April 1946; LA SP RP 70/13-15.
108 Beckmann an Neureuter, 27.5.1946; LA SB RP 70/53f. Ergebnisse der Entnazifizierung:

GMSA/DAA/IC 10411: Grandval, 9.12.1947; AOFAA DGAP c.232 p.46.
109 Einer der in den vorzeitigen Ruhestand versetzten Pfarrer wurde aus dem Saarland ausgewiesen; Wehr

an Beckmann, 13.1.1947; Beckmann an Wehr, 30.1.1947; AEKRH 12-19-2 u. AEKSB 08-5/1.
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